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The noble Polish family Wieruszowa.





Die adlige polnische Familie Wieruszowa.





Wieruszowa. in silbernem Felde ein nach links
schreitender den linken Vorderfuss erhebender Ziegenbock, dessen
vordere Hälfte schwarz, die hintere Hälfte mit den Hinterfüssen
rotsilbern geschacht ist; Helmschmuck: fünf Straussenfedern. Man
nimmt an, dass dieses Wappen eine bei einer Vermählung angenommene
Vereinigung der von den Eheleuten geführten Wappen Koziel und
Wczele sei. Das Geschlecht dieses neuen Wappens saß, als Schlesien
noch zu Polen gehörte, in den Fürstentümern Oswiecim und Zator,
verbreitete sich von dort nach Sachsen in das Meissener Land und
kam von dort schon im Anfange des 15. Jahrh. nach Polen zurück. Der
Name des Wappens wird von der Stadt Wieruszow an der Przosna
abgeleitet. Dieses Wappen führen die:



Bielski, Bokij, Galewski, Gorecki,
Hackebeyl, Kepinski, Kepski, Kostanecki, Kowalski, Michalowski,
Niemojewski, Pakisz, Salecki, Stolecki, Walknowski, Wierusz.





Bielski des Wieruszowa-Wappens. Weder
Paprocki noch Okolski haben darüber geschrieben. Der
Stadtschriftsteller von Ostrzeszowski, Mikołaj Wierusz, war 1629
Abgeordneter des Seyms, von wo aus er Abgeordneter des Tribunals
von Radom und Kommissar für Grenzstreitigkeiten zwischen den
großpolnischen Provinzen Constit war. fol. 12. und 16.,
ebenfalls 1633 zum Krönungssejm von Władysław IV. er war
Abgeordneter für Constit. fol. 21. Dann war er Landreiter
und Richter der Stadt Wieluń, aus dem Sejm von 1641, der ihm von
den Grenzen von Schlesien und dem Land Wieluń, Constit, beauftragt
wurde. fol. 19. Seine Frau, Zofia Stamirowska, sędzianka
Sochaczewski. Maciej aus Kłoniszewo, der Gerichtsvollzieher
von Sieradzki, Jan und Adam in Sieradz, meldeten sich für die Wahl
von Władysław IV. an. Marcin podstarości Wieluński, über den
die Kronverfassung von 1661. fol. 25. Zygmunt Wierusz, zuerst
Landvogt von Wieluńska, dann Armee- und Ältestenrat, Mitglied der
Generalparlamente 1661, 1667, 1670. und der Kommissar über
nachbarschaftliche Streitigkeiten um die Grenzen aus
Schlesien. Johann in der Woiwodschaft Posen und Kazimierz im
Jahr 1697.





Bokij des Wieruszowa-Wappens , in
der Woiwodschaft Posen, dieser Familie, ein Vorfahre aus
dem Reichsland, erhielt einen Indigenen in Polen, von dem Jan
Stanisław Bokij, ein Posener Abgeordneter, war, Annas Tochter stand
hinter Adam Węż.





Gorecki, Wappen von Wieruszowa , in
Großpolen. Roch Gorecki 1575. Paprocki in Panosza legt es in
[S. 199] lobend, und Maciej, ein Feldschreiber, Fahnenträger
von Posen, den er auch in Sokola platzierte.





Wappen von Wieruszów (Bd. 9 S. 311-312)



Wappen von Wieruszowa. Eine Ziege in einem
weißen Feld, gehörnt, auf dem linken Schild gedreht, halb
gedreht. Schwarz vom Kopf und Vorderbein, die andere Hälfte
kariert mit roten und weißen Feldern, das linke Bein ist leicht vom
Boden abgehoben, fünf Straußenfedern am Helm, so wird er
beschrieben, Paproc. im fol. 1088. Über das
Wappen. F. 532. Ca. Volumen. 3. fol. 300.
Weiß. fol. 370. Juwelen fol. 89. Nach Długosz
stimmen diese Schriftsteller im Folgenden überein, dass das Wappen
von Meißen nach Polen kam, und den Namen dieses Namens, Wierusz,
erhielten sie aus Treue zu seinen Herren, die bereits in Polen
untergraben worden waren: this Autor verwendet sie in Paprockis
Haus immer Viri pacifici, und über sie anderswo. sagt: Qui in
rebus arduis Regibus Poloniae fide et constantia comprobati
fuerunt, viri in ea domo prudentes, sagaces,
strenui; Fortesque et in rei militaris peritia excellentes
sempre fuerunt. Andere vermuten dass die ersten Anfänge
dieses Wappens [S. 312] Ein Rakuszan aus Wieluń fiel in das
Land ein, er plünderte Wieruszów und nahm Klemens Wierusz, den
Herrn dieses Ortes, und sperrte ihn ein, es geschah 1442. 1450,
nach Bielsk. fol. 393. Der Adel von Wieluń hatte eine
große Not in Byczyna, mit Jan Gels Ślęzak, aber erschüttert und
geschlagen lagen Klemens und Jan Wierusz und Mikołaj Kempiński
tot. Laut Paprocki wurde die Einsiedelei in der Woiwodschaft
Posen von der Familie Wieruszów gegründet. Bieniasz Wierusz
oder Benedykt, der berühmte Kapitän von Grunwald. Bielski
fol. 297. Tomasz Wierusz, der Hauptmann der Fußsoldaten für
den Moskauer Krieg, stand in aller Not mit seltsamer
Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau. Er plünderte Wieruszów, und Klemens Wierusz, den
Herrn dieses Ortes, ergriff und sperrte er ein, es geschah 1442.
Und 1450, nach Bielsk. fol. 393. Der Adel von Wieluń
hatte eine große Not in Byczyna, mit Jan Gels Ślęzak, aber
erschüttert und geschlagen lagen Klemens und Jan Wierusz und
Mikołaj Kempiński tot. Laut Paprocki wurde die Einsiedelei in
der Woiwodschaft Posen von der Familie Wieruszów
gegründet. Bieniasz Wierusz oder Benedykt, der berühmte
Kapitän von Grunwald. Bielski fol. 297. Tomasz Wierusz,
der Hauptmann der Fußsoldaten für den Moskauer Krieg, stand in
aller Not mit seltsamer Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau. Er plünderte Wieruszów, und Klemens Wierusz, der
Herr dieses Ortes, ergriff und sperrte er ein, es geschah 1442. Und
1450, nach Bielsk. fol. 393. Der Adel von Wieluń hatte
eine große Not in Byczyna, mit Jan Gels Ślęzak, aber erschüttert
und geschlagen lagen Klemens und Jan Wieruszów und Mikołaj
Kempiński tot. Laut Paprocki wurde die Einsiedelei in der
Woiwodschaft Posen von der Familie Wieruszów
gegründet. Bieniasz Wierusz oder Benedykt, der berühmte
Kapitän von Grunwald. Bielski fol. 297. Tomasz Wierusz,
der Hauptmann der Fußsoldaten für den Moskauer Krieg, stand in
aller Not mit seltsamer Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau. Der Adel von Wieluń hatte in Byczyna große Not,
mit Jan Gels Ślęzak, aber erschüttert und geschlagen lagen Klemens
und Jan Wierusz und Mikołaj Kempiński tot. Laut Paprocki wurde
die Einsiedelei in der Woiwodschaft Posen von der Familie Wieruszów
gegründet. Bieniasz Wierusz oder Benedykt, der berühmte
Kapitän von Grunwald. Bielski fol. 297. Tomasz Wierusz,
der Hauptmann der Fußfahne des Moskauer Krieges, stand in aller
Bedrängnis mit seltsamer Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau. Der Adel von Wieluń hatte in Byczyna große Not,
mit Jan Gels Ślęzak, aber erschüttert und geschlagen lagen Klemens
und Jan Wierusz und Mikołaj Kempiński tot. Laut Paprocki wurde
die Einsiedelei in der Woiwodschaft Posen von der Familie Wieruszów
gegründet. Bieniasz Wierusz oder Benedykt, der berühmte
Kapitän von Grunwald. Bielski fol. 297. Tomasz Wierusz,
der Hauptmann der Fußsoldaten für den Moskauer Krieg, stand in
aller Not mit seltsamer Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau. Bielski fol. 297. Tomasz Wierusz, ein
Hauptmann der Fußsoldaten für den Moskauer Krieg, stand in aller
Not mit einer seltsamen Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau. Bielski fol. 297. Tomasz Wierusz, der
Hauptmann der Fußfahne des Moskauer Krieges, stand in aller
Bedrängnis mit seltsamer Herzenspracht. Pap.-Nr. über das
Wappen. fol. 417. N. Wieruszowna war für
Masłowski. Klemens' Tochter stand hinter Taszycki, Richterin
aus Krakau.
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